
Wandern im Rhein Neckar Dreieck   
November 

2015 
 

Zeutern, der Weindort im Kraichgau 
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Auf gut befestigten, z.T. asphaltierten Wegen führt der Weg durch Bruchwiesen, vorbei am 

Schloß Kislau nach Bad Langenbrücken. Hier ist wieder eine Storchenkolonie heimisch 

geworden. Durch das Kurgebiet von Langenbrücken (schwefelhaltiges Thermalwasser) und 

dann leicht ansteigend führt der Weg in die Hügel des Kraichgaus in den schönen Weinort 

Zeutern. Ein Rundgang durch Zeutern ist lohnend. Auf dem Fernwanderweg Odenwald-

Vogesen geht es wieder zurück nach Kronau. 

Der Weg ist bequem zu jeder Jahreszeit und bei jedem Wetter zu begehen. 

 

Wegebeschreibung: 

Am Bf. Bad Schönborn–Kronau wenden wir uns nach rechts, nach ca. 200 m nach links und 

folgen dann dem Wegweiser zur „Kislau“.Wir laufen links am Schloß Kislau auf dem Radweg 

vorbei und kommen nach Bad Langenbrücken. Dort überqueren wir die S-Bahngeleise und 

wandern weiter ins Kurgebiet. Am Kurhaus treffen wir auf die Wegemarkierung  , der wir ca. 

4,5 km durch den Bösinger Wald folgen bis wir auf das Wegezeichen  stoßen, das uns den 

Weg nach rechts weist. 

Wir folgen nun diesem Zeichen und gelangen über den Schweinsberg (schöne Aussicht), vorbei 

an einem Reiterhof, über den Hohberg und einen Hohlweg hinunter nach Zeutern. Em-

pfehlenswert ist ein Rundgang durch das Städtchen und der Besuch der Kirche und des 

Friedhofes. Dort findet man eine Kalvarienberg – Darstellung aus dem 16.Jh. Im Ort ist ein 

Pranger am ehemaligen Rathaus und mehrere beachtenswerte Fachwerkhäuser. 

Man sollte auch nicht versäumen. den ausgezeichneten Wein, der im Ort angebaut wird, zu 

verkosten. 

Auf dem Rückweg nehmen wir den mit  markierten Wanderweg, der am S-Bahnhof am 

Sportplatz in Zeutern zu finden ist und der uns zum Bahnhof Bad Schönborn–Kronau führt. Wo 

diese Wanderung endet. 

 

Wissens – und sehenswertes: 
Bad Schönborn: 

Zusammenschluß der Gemeinden Mingolsheim und Langenbrücken am 1.1.1974 

Mingolsheim 773 Lorscher Codex; 1622 erste Schwefelquelle in 30 Meter Tiefe erbohrt. 

1835 bis 1846 erste Kuranstalt Ab 1920 die Firma Schwefelbad Mingolsheim GmbH; heute St. 

Rochus Klinik. 1970 in 645 Meter Tiefe Quelle mit 45°C erbohrt. 

Langenbrücken wurde 1269 erstmals erwähnt. Fürstbischof Franz Christoph von Hutten ließ 

1766, nach dem Fund von Schwefelquellen, ein Schwefelbad errichten. 

Schloss Kislau 

Name Kislau > Kislowe > „kieselige Aue“ Ursprünge 11.Jh.; 1083 ersten Nachrichten über die 

Herren von Kislau. 1721 von Damian Hugo von Schönborn, Fürstbischof von Speyer, als 

Jagdschloss im barocken Stil gestaltet. 1824 Staatsgefängnis 

Seit 1948 ist das Schloss eine Außenstelle der Justizvollzugsanstalt Bruchsal 

Zeutern: 769/770 als Villa Ziuterna im Lorscher Codex erwähnt 

400 Jahre altes Fachwerkhaus Unterdorfstraße 53, Firstständerhaus, ist neben dem First-

säulenständerhaus in Untergrombach (1428)
 
das zweitälteste Fachwerkhaus in Baden. 

Start: Bf. Bad Schönborn - 

Kronau 

Ende: Bf. Bad Schönborn - 

Kronau 

Anforderung: leicht; ca.14 km; 

ca..5 Stunden reineWanderzeit 

Höhenunterschiede:  

ca- 100 Hm▲ und  

ca. 100 Hm▼ 

Anreise: S-Bahn S4 Richtung 

Bruchsal 

Rückfahrt: S-BahnS4 Richtung 

Germersheim 

Besonderheiten: Sehr 

sehenswerte Hohlwege, denen 

man eine separate Wanderung 

widmen sollte. 

Einkehr: Zeutern; Bad 

Schönborn 
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